
Angebot  für
Ausbildungsplatzsuchende:  So
finden  Jugendliche  die
passende Lehrstelle!
Lehrstelle gesucht? Ausbildungsfähigen Jugendliche bietet die
Werkstatt  im  Kreis  Unna  jetzt  umfassende  Hilfen  an:  „So
findest  Du  die  passende  Ausbildung!“  ist  das  Motto  des
Projektes „Regionales Ausbildungsmanagement“.

Foto: Werkstatt im Kreis Unna/Dittrich

Die Lücke zwischen dem Lehrstellen-Angebot und der Nachfrage
will  ein  breites  Bündnis  aus  Wirtschaft,  Arbeitsmarkt-
Experten,  Berufsschulen  und  Politik  mit  Hilfe  der
WerkstattProfis  schließen.  Die  Initiative  richtet  sich
vorwiegend an Jugendliche, die die schulischen Voraussetzungen
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für  eine  Ausbildung  mitbringen,  bisher  jedoch  keinen
Ausbildungsplatz  finden  konnten,  sagt  Hanna  Stoewe,
Abteilungsleiterin  der  Werkstatt.

Für diese jungen Menschen hat „RAM“ ein umfassendes Angebot:
„Wir  bieten  einen  Kompetenzcheck,  in  dem  Stärken  und
Interessen  genau  ermittelt  werden.  Danach  begleiten  unsere
Ausbildungsmanager  die  Jugendlichen  bei  dem  Weg  in  eine
Lehrstelle. Sie helfen bei der Suche nach einem passenden
Ausbildungsplatz,  vermitteln  Praktika.“  Und  wenn  dann  die
richtige  Lehrstelle  gefunden  ist,  unterstützen  die  Profis
sowohl die Auszubildenden wie die Lehrbetriebe bis zu fünf
Monate nach dem Ausbildungsstart.

Gleiche  Unterstützung  gibt  es  für  Betriebe,  die  vielfach
vergebens  Auszubildende  suchen:  Ihr  Nachwuchsbedarf  wird
detailliert  aufgenommen,  danach  werden  ihnen  passgenaue
Bewerber/innen  vorgestellt.  Die  Ausbildungsmanager  der
Werkstatt stehen beiden Seiten begleitend zur Verfügung, um so
vorzeitigen Ausbildungsabbrüchen zu begegnen, die aktuell bei
jedem 4. Ausbildungsvertrag zu verzeichnen sind.

Das Bündnis hat sich jetzt ehrgeizige Ziele gesetzt: „Wir
wollen  in  den  kommenden  zwei  Jahren  160  Übergänge  in
Ausbildung  oder  in  eine  Einstiegsqualifizierung  schaffen“,
sagt Werkstatt-Geschäftsführer Herbert Dörmann. Und für alle
Jugendlichen,  die  nicht  direkt  auf  einen  Ausbildungsplatz
passen,  werden  Brücken  gebaut.  Von  einer  schulischen
Ausbildung,  begleitenden  Hilfen  bis  zur  außerbetrieblichen
Qualifizierung.


